
Kummer 58

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Das Reichskabinett hat am Sonntagabend ſich

dahin ausgeſprochen daß für die Dauer der Ent
ſcheidungstage in Genf keine Abweſenheit von
Miniſtern des Reiches aus Berlin erfolgen ſoll
Damit hat ſich das Kabinett in Permanenz er
klärt Der neue Reichsminiſter des Jnnern hat
geſtern früh demokratiſchen Abgeordneten von
neuem erklärt daß eine Abweichung der deutſchen
Delegation von dem im Kabinett feſtgelegten Jn
ſtruktionen der vor herigen Zuſtimmung des
Geſamtkabinetts unterliegen wird

Am 7 März haben ſich in die Liſten für das
Volksbegehren in Berlin 164 952 Perſonen ein
getragen Am Sonnabend dem 6 März betrug
die Zahl der Eintragungen 56 385 Jnsgeſamt
wurden bisher in Berlin eingetragen 307 293
Ein geradezu klägliches Ergebnis das zu Lriner
ſchweren aber verdienten moraliſchen Nieder
lage der Marxiſten zu führen droht
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Der Landrat Braum in Arnswalde iſt wie
von preußiſcher Stelle amtlich gemeldet wird von
ſeinem Poſten abberufen und als Regierungsrat
an die Regierung Köln verſetzt worden Die Ab
berufung erfolgte weil der Landrat angeblich die
Fürſorgeverpflichtung in ſeinem Kreiſe nicht durch
geführt hat Daneben iſt für die Entſchließung
des Staatsminiſteriums nicht von unweſentlicher
Bedeutung die Tatſache geweſen daß der Landrat
auf ſein Kreisblatt das das Volksbegehren als
Diebſtahl kennzeichnete zu wenig Einfluß be

ſitzt um derartige Entgleiſungen zu verhindern

Der Sonntag hat in Groß Verlin 11 Ueber
fälle von Kommuniſtenverbänden auf nationale
Vereinsangehörige gebracht 8 Verletzte mußten
ſich in ärztliche Behandlung begeben 6 Verhaf
tungen wurden durch die Polizei vorgenommen
Jn Reinickendorf erſtürmten die Kommuniſten
einen Straßenbahnwagen und zwangen die Paſſa
giere zur Auslieferung von vier Bismarckbünd
lern die nur durch Waffenandrohung der Polizei
wieder freigegeben wurden
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Der Abbau der Reichsbahn geht in immer
ſchnellerem Tempos vor ſich Weitere Eiſenbahn
werkſtätten werden abgebaut Jn Königsberg
werden 450 Eiſenbahner eutlaſſen in der Direk
tion Trier 870 in den Eiſenbahnwerkſtätten
Ratibor 350 Arbeiter und Beamte

Dem Vorbild anderer deutſcher Städte den
Anſchluß Oeſterreichs an Deutſchland zu fördern
folgt jetzt auch die badiſche Landeshauptſtadt
Karlsruhe Zur Durchführung eines Kund
gebungsaktes hat ſich ein Arbeitsausſchuß gebildet
der zunächſt die Vorſtände aller Vereine Organi
ſationen und Verbände zu einer Ausſprache ein
geladen hat Der Kundgebungsakt ſelbſt ſoll am
Mittwoch dem 24 März im großen Saale der
Feſthalle ſtattfinden
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Wie der Mailänder Corriere della Sera
meldet werden am 1 April in die wiedergewon
nenen Gebiete Südtirol 9 neue Garniſonen ge
legt Jnzwiſchen iſt die Befreiung der 50 Kilo
metergrenzzone von den nichtitalieniſchen Bewoh
nern durchgeführt worden
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Jn der franzöſiſchen Regierungskriſis iſt eine
Löſung noch nicht gefunden Es hat den Anſchein
als ob ein neues Miniſterium Briand die meiſte
Ausſicht hätte während Herriot Caillaux und
Monzie die zunächſt genannt wurden mehr in
den Hintergrund treten 2

Das Pariſer Journal meldet aus Paris
Die gemeinſame Beratung der Kartellparteien am
Montag hat einen Beſchluß für das Verbleiben
Briands als Außenminiſter gebracht Die ſozia
liſtiſche Kammerfraktion hatte bereits Sonntag
nachmittag getagt und ausgeſprochen daß diePartei kein See habe einem neuen Außen
portefeuille Briands Schwierigkeiten in den Weg
zu legen

Die holländiſche Kabinettskriſis iſt nunmehr
gelöſt Die Königin von Holland hat am Montag
die Miniſter des neuen Kabinetts De Geere ver
eidigt Darauf fand in den einzelnen Miniſterien
die Uebertragung der Amtsgeſchäfte an die neuen
Miniſter ſtatt
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Nach einer Meldung der Chicago Tribune
aus Jeruſalem iſt eine britiſche Kolonne mit
Panzerwagen eiligſt nach Amman in Transjorda
nien geſandt worden von wo ein Beduinen
aufſtund gemeldet wird Die Lage ſoll ernſt ſein
Die Poſten bei Gueirah ſollen von den Beduinen
diedergemetzelt worden ſein

Halle Mittwoch den 10 März 1026
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Halleſche Reueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
d e an ſ Wochentag nachenekſsoga Her onarftehe
urh Awogabeſtellen ohne Bringeriehn 90 Reſchsmark durch die Poſt 2 10

der FinzetgenFnnahms Zehn her vormtkkttags Die Ruzetgen werden nach
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Europa am Scheiöewege
Die Locrarnopolitik in Gefahr Romanen gegen Germanen
Die Eröffnung der Tagung

Die 39 e wurde geſtern mittag11 Uhr unter dem onſts des neuen Ratspräſi

denten JſhiiJapan mit einer nichtöffent
lichen Sitzung eröffnet Der Rat ſetzte ſeine
Tagesordnung feſt deren wichtigſter Punkt der
Aufnahmeantrag Deutſchlands iſt Die Sitzung
dauerte dreiviertel Stunden Jn einer an
ſchließenden Geheimſitzung an der nur die Rats
delegierten ſelbſt teilnahmen wurde dann in die
Erörterung der durch den Aufnahmeantrag
Deutſchlands aufgeworfenen Fragen eingetreten
Jrn ſeiner Eigenſchaft als Ratspräſident er
öffnete geſtern nachmittag 3 Uhr 20 das japaniſche
Ratsmitglied Baron Jſhii unter ſtarkem Andrang
des Publikums in feierliche Weiſe die außer
ordentliche Völkerbundsverſammlung und hielt
die übliche Begrüßungsanſprache

Ffffonſo da Coſta Vorſitzender
Dann wählte die Völkerbundsverſammlung

mit 36 von 48 Stimmen den ehemaligen portu
gieſiſchen Miniſterpräſidenten Affonſo da Coſta
unter großem Beifall der Delegierten zu ihrem
Präſidenten Auf den däniſchen Geſandten in
Berlin Zahle ſind 8 Stimmen entfallen

Nach einer kurzen Unterbrechung der Eröff
nungsſitzung trat dann die Verſammlung um
4 Uhr 40 wieder zuſammen und nahm den Be
richt des Ausſchuſſes zur

Prüfung der Vollmachten

entgegen Nach dieſem Bericht iſt die außer
ordentliche Völkerbundsverſammlung von 48 Mit
liedſtaaten beſchickt während die üb
Nitgliedſtaaten darunter auch wieder

tinien und verſchiedepe kleinere ſüdamerikaniſche
Staaten keine Delegkerten entſandt haben

Chamberlain und Loucheur Ausſchuß
vorſitzenöe

Die Völkerbundsperſammlung wählte den
engliſchen Außenminiſter Sir Auſten Chamber
lain zum Vorſitzenden des erſten Ausſchuſſes
der über den Aufnahmeantrag Deutſchlands zuentſcheiden hat und den ſrüfſeren franzöſiſchen

Handels und Finanzminiſter Loucheur zum
Vorſitzenden des Budgetausſchuſſes dem die
Feſtſetzung des Jahresbeitrages Deutſchlands
und die nächſten Entſcheidungen über den Bau
eines Verſammlungsgebäudes obliegen Cham
berlain und Loucheur ſind gleichzeitig Vize

n der Völkerbundsperſammlung
ußerdem wurden folgende 6 Delegierte zu

weiteren Vizepräſidenten gewühlt J
Jtalien Jſhii Japan James Alleen Neuſee
land Caballero Paraguay Titulesco Rumänien
und Morales San Domingo
Die beiden Ausſchüſſe nehmen am Dienstag

nachmittag um 4,30 Uhr ihre Beratungen auf
Die Verſammlung vertagte ſich darauf Der Zeit
punkt der nächſten Sitzung iſt noch nicht beſtimmt

Die Geheimſitzung
Ueber die Geheimſitzung des Völkerbundsrates

die um 12,45 Uhr zu Ende ging iſt keine amtliche
Mitteilung ausgegeben worden Won zuver
läſſiger Seite verlautet jedoch das Ehamberlain
Scialoja und Vandervelde die übrigen Ratsmit
glieder von den wichtigſten Beſprechungen mit
den deutſchen Delegierten unterrichtet haben Jm
Anſchluß daran wurde das Verfahren über die
Aufnahme Deutſchlands in den Völkerbund be
ſprochen

Es wurde dabei beſonders auf den Abſatz
im Artikel J des Völkerbundspaktes Bezug ge
nommen der die Ffas behandelt ob die mili
täriſchen Verhältniſſe eines Staates bei ſeinem
Eintritt in den Völkerbund den Beſtimmungen
beſte er internationaler Abkommen ent
ſprechen Um im Falle Deutſchlands dieſe Frege
u entſcheiden wird der Völkerbundsrat wieeinen bei der Aufnahme Bulgariens er

reichs und Ungarns das Gutachten des ſtändigen
militäriſchen Ausſchuſſes des Völkerbundes ein

l de i it Abgabe ſeiJ r n lege Haſteclenſeren laden
w

ch Soll R er r W über dieſeolle Komödie man r en diein Genf Anweſenden a v Kind
cheid weiß erſt an den militäriſchen Ausſchu

und dieſer 5 an die Botſchafterkonferenz wendet
Als nicht alle Welt wüßte daß alle übrigen
Staaten von Waffen ſtarren ohne daß daran ein
Verſtoß c den Völkerbundsgedanken geſehen
wird u z Deutſchland reſtlos entwaffnet iſt
Aber was ſagen Luther und Streſe
mann zu dem wie ſeinerzeit bei der
Aufnahme Bulgariens Oeſterreichs
und Ungarns Uns Deutſchen war dochVſegt wor r Zeit der Unterſcheidung zwiſ negern und Beſiegten ſei vorbei und die s

berechtigung Deutſchlands mit den übrigen G
mächten ſeſ anerkannt Das wie ſeinerzeit
ſieht ja ganz anders aus Die Schriftltg

gen

Kriſis in Genf
Deutſchland bleibt feſt

Die Stimmung in Genf iſt durchaus peſſimiſtiſch
Frankreich gibt nicht nach und droht ſogar mitAustritt aus dem Völkerbund Mu ſolini hält
ſich ſelbſt fern unterſtützt aber im Verein mit
den Balkanſtaaten die r 77 Dabei zeichnet
ſich immer deutlicher das Geſpenſt eines großen
Bundes Frankreichs Jtaliens und des ganzen
Balkans außer etwa Bulgarien ſowie der
Türkei die ſich von Genf völlig fernhält am
Hintergrund ab

England iſt in größter Verlegenheit wofür
die folgenden Preſſeſtimmen zeugen

London 9 März Mit Ausnahme von Daily
News deren Genfer Berichterſtatter ſich nach wie
vor optimiſtiſch äußert ſpiegeln die Genfer Mel
dungen der Blätter den Ernſt der dortigen Lage
wieder Uebereinſtimmend melden die Blätter
daß die Vertreter der Dominiums bei der Kon
ferenz mit Chamberlain ſich ausdrücklich gegen
die jetzige Zulaſſung weiterer Staaten außer
Deutſchland zum Vöolkerbundsrat ausgeſprochen
haben

Der Berichterſtatter der Daily News ſchreibt
die Ausſicht daß Deutſchland jetzt zugelaſſen wer
den und einen ſtändigen Ratsſitz erlangen werde
und daß ferner alle anderen Fragen bis Sep
tember vertagt werden verſtärke ſich langſam
aber ſtetig Beſonders da Schwedens Haltung
durch eine feſte Gruppe kleinerer europäiſcher
Staaten unterſtützt werde

Der Berichterſtatter der Weſtminſter Gazette

ibt die L i nd hat nichte
Der Berichterſtatter des Daily Chronicle

meint Bei den Vorbeſprechungen ſei ein ſehrarker Druck auf Deutſclan ausgeübt worden

on den r des Rheinlandpaktes
be ſich nur Belgien nicht daran beteiligt

uf indirekte Weiſe ſei Deutſchland e inend
zu verſtehen gegeben worden daß ein beſtimmter
Staat ſeine Zuſtimmung zu Deutſchlands Ein
tritt verweigern werde wenn es nicht nachgebe
Demgegenüber aber ſei die deutſ Haltung
feſt Deutſchland werde und könne auch tatſäch
lich nicht nachgeben

Der diplomatiſche Berichterſtatter des Daily
Telegraph ſchreibt Unter den nicht im Völker
bundsrat vertretenen Nationen wachſe die Be
wegung gegen das von den Weſtmächten gewählte
Verfahren welches mit dem Geiſt und Buchſtaben
der Völkerbundsſatzung nicht in Uebereinſtimmung
ſtehe Die ſchwebenden Fragen gingen die Völker
bundsverſammlung und den Rat in ſeiner Ge
ſamtheit an und dürften nicht von einzelnen
Mächten vorher behandelt werden

Lloyd George wird deutlich
Jm Londoner Daily Chronicle ſchreibt

Lloyd George
Unzweifelhaft beſteht ein Komplott um

Deutſchlands Wort und Stimme im Völker
bundsrat zu paralyſieren Es iſt klar daß
Muſſolini mit im Komplott iſt Aus Gründen
die ſeinerzeit ans Licht kommen werden
wünſcht der italieniſche Diktator dringend den
guten Willen Frankreichs für ſich zu gewinnen
Es iſt zu fürchten daß Chamberlain in
eine Falle geraten iſt Bloße Ehrlich
z3 5 eng iſt kein Schutzmittel gegen
ran iWas Spaniens Wunſch einen ſtändigen S

im Völkerbundsrat zu bekommen anlangt ſo iſt
darauf hinzuweiſen daß Spanien in Marokko
mehr auf die franzöſiſche Hilfe angewieſen iſt als
Frankreich auf die Spaniens Jigtr kann
die Stellung Spaniens in Marokko unhalibar
machen und es iſt durchaus imſtande dies zu tun
wenn Spanien im Völkerbundsrat ſich nicht nach
ihm richten würde Ein weiterer Vorteil der

Pahreng eines ſtändigen Ratsſitzes an Spa
nien würde nach franzöſiſcher Auffaſſung ſein
daß für Polen ein Platz frei werden würde

Aber wenn Deutſchland feſt bleibt und
Schweden ſeine Zuſtimmung zu einer Ver

de d Rat rty rd die h r
m Schluß erinnert Lloyd George unter Hin

weis auf die franzöſiſche Miniſterkriſe an den
unerwarteten Fall Briands während der Kon
fe von Cannes der die e iſche Regelungm Lehre verzögert und zum reinfall geführt

Auch in anderen engliſchen und in amerika
niſchen Stimmen wird der Verdacht ausge

rochen Briands Rücktritt nur ein Trick

c cra egation ne en zuugeftändniſſen und könne ſie mangels einer Rez nicht erhalten die ganze rno

olitik te bri4 Um ne ſegt t trotz Fehlens
einer Regierung die Verhandlungen mit
Rumänien nland und überG
in Militärbündnis ähnlich dem mit der Tſchecho
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61 Jahrgang
Tinzelpreis 10 pfenmge

ſlowakei fort Es ſoll zwiſchen dem 15 und 20
März unterzeichnet werden ſobald die völlige
Einigung mit Jtalien und Polen erzielt iſt

Sogar das linksdemokratiſche Berliner Tage
blatt ſchreibt in einem Leitartikel ſeines Chef
redakteurs Wir müſſen noch einmal darauf
aufmerkſam machen daß Züge in allen Rich
tungen fahren und daß nicht Briand allein
Genf verlaſſen kann Herweghs Lied vom
ſchnellen Abſchied könnten auch Luther und
Streſemann ſingen
Hoffentlich bleibt Deutſchland feſt denn eine

Beilegung der Kriſis iſt nur durch Rachgeben
Frankreichs oder auch diesmal wieder auf unſere
Koſten möglich

2 F2Königin Luiſe
Zu ihrem 150 Geburtstage am 10 März 1776

Von Dr Ernſt Kühn
Wenn je eine Fürſtin die Verehrung der Rach

welt gefunden hat geliebt und bewundert von
allen Schichten des deutſchen Volkes ſo iſt es die
Königin Luiſe Maler Bildhauer und Dichter
haben gewetteifert ihre ſchönen edlen Züge feſt
zuhalten und tief in die Herzen der Nachwelt für
alle Zukunft einzugraben Dies Beſtreben zeigt
ſich auch noch in der Gegenwart wie die neueſten

Schöpfungen die eben erſt zur Aufführung ge
langten Dramen Ludwig Bergers Kronprinzeſſin
Luiſe und Königin Luiſe beweiſen Aus allen
Kunſtwerken leuchtet uns ein Bild des Liebreizes
des Edelſinns der Herzenswärme und der wahren
Mütterlichkeit entgegen Darüber wird aberanz ein Zug vorgeſen der doch für ſie und ihr

eſen ſo äußerſt charakteriſtiſch iſt und notwendig
zu ihr gehört ein Zug deſſen wir uns gerade inen jetzigen Zeiten erinnern ſollten der der ener
ſilen willensſtarken verſtändigen Frau die in
chlimmen Tagen mit feſter Hand in atsetriebe einzugreifen verſtand An n Luiſe jſt
politiſch ganz bedeutend Servorgetreleh icht in
dem Sinne wie Katharing von Rußland ober
Eliſabeth von England ſondern nur wenn es die
r erforderte die dringende Rot des Vater
andes

Napoleon I haßte ſie nicht ohne tieferen Grund
Er wußte daß ſie die treibende Kraft gegen ihn
war daß ſie den patriotiſchen Sinn des Volkes
teilte und dieſen ihrer Umgebung vor allem dem
eigenen Mann einzuimpfen ſich bemühte Es ver
ſtimmte ihn außerordentlich daß ſie damals als
er dene Herzog von Enghien unter der falſchen An
ſchuldigung der Teilnahme an einer Verſchwö
rung gegen ſein Leben in Vincennes 21 März
1804 hatte erſchießen laſſen Trauerkleider an
legen wollte und nur von Hardenberg beſtimmt
worden war davon abzuſtehen Und in der Tat
ſie iſt während der ganzen nun kommenden Jahre
des Unglücks die Seele aller Unternehmungen
gegen apoleon geweſen nicht minder aber auch
ie Förderin aller Reformen im Jnnern des

Staatsgebäudes
Sie konferierte in dem furchtbaren Jahre 1807

mit Stein mit Hardenberg mit dem Prinzen
Louis Ferdinand und dieſe ſetzten Denkſchriften
auf um den König zu Neuerungen in der inneren
und der äußeren Politik zu bewegen freilich
völlig umſonſt Friedrich Wilhelm III verbat ſich
in Zukunft derartige Eingänge Sie reiſte von

Memel nach Tilſit zu der ſchmachvollen Zuſam
menkunft mit Napoleon dem Manne der die
niedrigſten Verleumdungen gegen ſie ausgeſtreuthatte ſie hat alle Enpfndtidteit urückgeſetzt um
dem Vaterland zu helfen euch da vergeblich

Nur die Genugtuung hatte ſie das Napoleon vonjetzt ab nicht mehr ſo wegwerfend von ihr ſprach

Es folgte Steins kurzes aber ſegensreiches
Miniſterium von 1807 1808 ſegensreich weil er
drei neue Jdeale in die Staatsraiſon brachte
Wirt Selbſttätigkeit Pflicht die ſich auf dem

olke aufbauen ſollten Das waren auch der
Königin Jdeale und ihre Ziele die ſehr bald
ſchon in die Wirklichkeit umſetzen konnte Als
nach dem Sturz Steins Friedrich Wilhelm ge
neigt war 1810 einen Teil Schleſiens an Napo
leon abzutreten weil er nicht imſtande war die
Kontribution aufzutreiben iſt auf ihr Drängen

ardenberg wiedergekommen der mit ſeinem
lan zur Tilgnng der Kontribution und zur

feſtigung des Kredits eine Nationalbank zu er
richten Napoleon beſänftigte dem es ſchließlich
nur darauf ankam Geld zu erhalten Hardenberg
hat dann durch innere Reformen wie durch ſeine
äußere Politik den Staat in der Tat gerettet Die
Königin hat die Früchte dieſer Aktion nicht mehr
erlebt denn n am 19 Juli dieſes 773

bergs Berufungrafft de d in dee auf nen Le eingeſätelt auf demhatte ſ

ſie den oberſten Kammerherrn den Fürſten Witt
der beim König ſehr viel u in ihr

rtrauen Auf ei 7 ſpreche ren Wer 79 Llichen n

t Vaterz hat r nie e rn
dae We ine

wae e Fra, von Paret und liebte dis
Wwouie m r u
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fehlte auf
Mi etliebe für e jedes Wer e Vaterland
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am Montag abend nach der Plenarſitzung eine
kurze Fraktionsſitzung ab in der ſie den Bericht
über das Kompromiß zur Fuürſtenabfindung ent

gegennahm Die Fraktion ſtimmte darauf dem
Kompromiß ohne weitere Ausſprache zu Die
Fraktion der Deutſchen Volkspartei der Baye
riſchen Volkspartei und der Wirtſchaftlichen
Vereinigung werden am Dienstag abend zu
dem Kompromiß Stellung nehmen

Gegen de Miniſterpenſionen

und eni ten ſollen Sofern öff ziBeamte ein Miniſteramt übernehmen ſollen S

Penſionen und ne orge nurnach Maßgabe e BVeamtenſtellungerhalten S Reichskanzler und Reichs
miniſter Mitglieder eines laments ſind
ſollen während der Amtsdauer die A en
neten Entſchädigung euhen Das Geſe

ten ab 9 November 1918 in ar
re

Dr Reinhold ve verteidigt ſein

Programm
v e kam am Montag der Geſetzent

r zur Beſprechungin Verbindung mit der zweiten Beratung des
Hat halte des V finon miniſterium

sfi Tinädeen Dr Rein1d wies in kurzen Ein sworten darauf
in daß die Vorlage im hen die Steuer

milderungen bringe die er ſchon ſeiner erſten
Etatsrede angekündigt hatte die Senkung derU ſteuer von J et 0,6 er Milderun
der Fuſion und Börſenu er L Se
run n er EinziehuEi ne Woweichan77 n ich t S n e tte U die wen Luxusſteuer

n il ſie ls eir deutſche al
t hat

Der Miniſter betonte die rien notwendig um die Wirt rtſchaft wieder i
ang zu bringen Sie ſeien auch nur ein Teil per

w zur n der Wirttprogramm zu dem a uKredithilfe f Tr
und sS und e r

II dent ehelten Die r b deh eit der Steuermilderu

rc
aus ſei eine Sparſamke Zere fie

Bereinfachung der Verwaltung
und durch die Einſchränkung der Aud Ländern und e

e T r Anlae r dürften rig mehr
ufenden Einnahmen ſonderleihen gedeckt e n wügten ose ln

Die Möglichkeit innerer Anleihen

e5n 3 jetzt durch das ſtarke Anwachfen der
In der Ausſprache begrüßten die Redner der

Demokraten des Zentrums und der Deutſchen

r Wege eng a winige auch einige nungen enten Der Pria ldemokratiſche Redner war im

auch in

Königin und dichter
e z die Königin Luiſe von Preußenz e eſtalten ne a Whe S i beſondere 7r ne 27 e en w72 r ehe

enbringt Sie Z eitg ver Dichter degle T Go ankfurter eirilerſ
aus dem eine nz geworden war nur mm im en mit den Großen der Erde

en konnte und vielleicht auf nähere Be
iehungen zu ihnen auch nicht viel Wert ctte nur Auge Male in ſeinem Leben Gel

it in den Kreis und in die Nähe der preußiönigin zu geraten

Vielleicht 3 in Luiſe ſchon als
u Pri urg pe u imre 1784 den nene er ehör
ielt ſich damals von e bigezn h
inigt in Mannheim auf und ſeine Freundinrloite von r ne um ihn auswer bedrängt a er Durch einen

ückli Aine e chter S pu 7 hen
unternah W rjener z eine ſe nach an den

ſeines Schwie ar v em damals
unge e weilteer v d d ten und las dortſten 9 vor was einiebenswürdi L von Karl Auguſt

v Fol n e halte in we z m ne Ernennung
wurdeWende e hen in die W Weih

Ech T die iNachdem d ause w Purr S h vonmS e a um
J uzh ue

e
e Verar i Aen die Hera e der Um

wo dafür Senkungen bei derS ter und vor allem bei der Hauszins

h edeutſche u r t u

B gt g a u
Das erſte Geſchäſtsfahr

der Reichsbahngeſellſchaſt

Die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft
licht eine Ueberſicht über das erſte Geſch äftsjahr
das die Zeit vom 1 Oktober 1924 bis zum
31 v r 1925 umfaßt

Jm Gier hat die e engeſtelars z Geſſ hie e annähernd 93 Proz der
ahres erreicht in den Monaten desre Herbſtverkehrs etwa 97 Proz der Vor

kriegsleiſtung Der Wagenbedarf konnte faſtimmer rechtzeitig gedeckt Verden rachterleichte

rungen ſind durch zahlreiche Einzeltarifmaßnahmen
und durch Ausnahmetarife gewährt worden p
daß am r des Berichtsjahres die Gütertari
r etwa 35 Proz über den Vorkriegsfrachten
agen

Ueber die
Bericht Die ReichsBetriebsausgaben x

werbende Anla 7

tn de mee Lage ſagt der
n hat neben den laufenden

den Aufwendungen für
flichtgemäß die Zahlungen

für den Dienſt eparationsſchuldverſchreibunen zu leiſten Genere Betriebsergebniſſe ſtehen
ndes noch nicht feſt Etwaige Rü kellung en aus

1925 ſollen zur Entlaſtung des Je 1926 das
einen unbefriedigenden nfang ge
nommen hat Verwendung finden

Der Perſonalſtand iſt von 771 193 auf
711 381 Köpfe geſenkt worden Die lohnpolitiſche
Lage war durch mehrere allgemeine Lohnbewe
gungen gekennzeichnet
Vom Reichswirtſchaſtsminſſterium

Der Fanal des Reichstags begannam die Beratung des Hanzßail S
Reichswirtſchafts Miniſteriums für 1926 Der
Berichterſtatter Abg v Raumer DVp be
zeichnete insbeſondere

die Vorbereitung der Handelsverträge

als wichtige et des Reiminiſteriums Ein Jahrzehnt würde es wohl
noch dauern bis in der Welt das Gleichgewicht
auf handelspolitiſchem Gebiete erreicht ſei Er
erinnerte an die Vorbereitung der Internatio
nalen h und erklärte daß auchnoch die Se ren und die Fragen derElektrizitätsw en ihrer völli gen Regelung
harrten h Intereſſen und Hoheitsrechte
ſeien auch auf dem Gebiete der Kohlenwirtſchaft
vollkommen zu trennen Das R

der zu überwachen Die preußiſche Elektro
Politik ſei nicht wirtſchaftlich ſondern ſei eine
Machtpolitik

Einer Anregung des Abg v Raumer aufu e kint chafts miniſteriums mil
r erium ſtimmte Mitn sie s Schmidt Berlin Soz zu

der eren Verbindung mit dema beeren
Wenn man zu den ler ra sverhandlungen Vertreter der Jnduſtrie hinzuz c5 dannmüſſe man auch die blute hören

Die Betriebsſtillegungen im Ruhrrevier ein
zum Teil willkürlich v Der re fragte
nach der Möglichkeit einer prhimt gung de s Kalisund der Baumaterlalien und meinte die Kartell

verordnung biete dem Miniſter die Möglichkeit

Man ſagte
in Berlin

Weimar zu

durch ſeinen Beſuch augere zeichnet
daß die Königin den llenſteinr t habe ſehen wollen um ihn in
rſt kennen lernen Nun war bald daraufrig Wilhelm III und ſeine e Gemahlin
auf der Rückreiſe von Bayreuth und re be
griffen am herzoglichen Hofe zu Weimar eingekehrt und au r de en Wunſch

i e inecheinlich auf Wunſch der

gebr 3Korigt war der Dichter zu dieſer Sorkur be
ſehen worden er wurde auf das liebense De eilig empfangen

zuge mit Goethezie S end r v chenaktes vor
tig Schiller ſelbſt ſareb Se g dieſen Empfan

Körner am 9 Auguſt Weimar war ibri des Königs von reu r Anweſenheit und
habe mich dem töniglichen ar auch preſentieren

müſſen die Je n iſt ſehr graziös und von dem
tragenverbindlichſten

Wie ſchon erwähnt hatte die Königin Luiſe
r den Dichter u ine Werke ein lebhaftesDie veſsi te des Abfalls der Nieder

und des gjährigen T es biller eine Lieblingslet re für r die von
Schiller herausgegebene Allgemeine Samntun
i Memoires vom zwölften rhunder

die neueſten Zeiten bot ihr eine anehme und belehrende Unte altung Ebenſo
her in ihren Briefen Anklänge an Schillers

nungen vor Jn einem 2 vom 13 Auguſt
1803 ſchreibt ſie aus lottenbu V an ihren
Bruder den Erbprin eorg von Mecklenburg
Strelitz Der Zuſtand der armen Erbprin
Schwerin zerreißt mir das Sie iſt
übel BVrown i der Leibarzt findet ſie elend
und ſagt es wäre viel mehr rſcheinlichkeit
u als zum Leben Beinghe möchte ich mi

aen Das iſt das Los des Schönen au
a ei T anderen Briefe c v77

von
r ſehr

ſchreibt ſie daß ſie ſich froh uv L ſie L n der rvon zu n ein Buch L on vorgenommen
und rer ſo et geleſen ab hr Hören

und hen ve ſich desn z en a hingegeben
hie ehe ſie Jch finde aufs neue die

e

Reich habe die lenPflicht die Elektro Politik der Län nehmern ein Abteil 1 Klaſſe

energtſches auf die Kartelle zu denken

damit Konjunkturpreiſe e eJn t h a ien dem Abg r 53
r kaltenr hier und da be chrittene Weg Vor allem verSoziali e nnkeu chtig di

e spo Wirt
mißte er in der Wirt
namentlich auch gegenüber den KaW thun das Viniſterium e er
em Gebiete des Vauweſens und des Eſein auch bei den rege

ſolle das Reich nach amerikaniſchem
führend ſein Unerträglich ſei die jetzt verſuchteEinwirkung aller möglichen geke entengruppen

auf die Handelsvertrags Ver r en
Der Abg Dr Reichert lehnteprinzipiell eine internationale Luemwenardet

nicht ab Man brauche aber Bewegunggsfreiheit
Das Hauptgebiet der wirtſchaftlichen internatio
nalen Politik liege beim Abſchluß von Handels
verträgen Das Ausland ſollte keine Handels
politik treiben die es Deutſchland unmöglich
macht den notwendigen Warenausgleich für die
deutſche Handelsbilanz zu fchaffen

Abg Koenen Komm machte die DawesGe
ſetze für die deutſche Wirtſchaftskriſe verantwort
lich Abg Drewitz Vg verlangte eineklare Stellung der egierang für die Fragen der

Wigge rauh tngg des gewerblichen Mittelſtandes
Rauch Bayr Vp wollte die Handelsgertretungen im Auslande nicht

dem Auswärtigen Amt ſondern demReichswirtſchaftsminiſteriumunter
ſtellen und wandte ſich gegen die Auswüchſe
des Kartell und Syndikatsweſens namentlich
auf dem Gebiete der Freidiktate für Kohlen
Dann vertagte ſich der Ausſchuß

e

Cochons Allemanös
Deutſche Schweine

Wenn W Wrech heute rDeutſchland W en muß man annehmendaß es nicht die röhten Dur ihresLandes ſind Wie aber v ſolche Franzoſen
in Wirklichkeit über uns Deutſche denken und wie
unendlich weit ſie von dem Traumbild entfernt
ſind das unſere Sozialiſten und Demokraten in
ihrer Verſöhnungswut ſich von ihnen machen das
konnte man dieſer Tage in Leipzig erleben

Eine Anzahl Franzoſen hatten eine Geſell
e von Paris nach Leipzig gemacht Die

Teilnehmer dieſer Fahrt ſollten in einem Vorzug
nach Paris lege werden Für ſie waren
in dem Zug franzöſiſche Wagen 1 und 2 Klaſſe
beſtimmt angehängt waren zwei deutſche Wagen
für den öffentlichen Verkehr Die Verwendung
der Wagen war mit der franzöſiſchen Oſtbahn
vereinbart daß vorn die i mer der Geſeſchaftsfa ri einſteigen ſollten während die e
letzten agen die dem öffentlichen Verkehr
dienen ſollten vor dem Einſteigen der franzö
ſiſchen Reiſenden verſchloſſen waren

Die auf dem Bahnſteig eintreffenden franzöſiſchen Teilnehmer wurden vom Bahnperſonal

r ohne Ausnahme zu dem vorderen Teil des
uges geleitet Trotzdem ſtellte das Zugbegleit

l feſt daß eigenmächtig von franzöſiſchen
eöffnet worden

war in dem vier Franzoſen Platz genommen
hatten Da andere Reiſende dieſe P z bean
ſpruchten mußten die widerrechtlich eingeſtiegenen

en Teilnehmer die ihnen zukommenden
Plätze in den franzöſiſchen Wagen einnehmen wo
noch reichlich Platz vorhanden war

Der höflichen Aufforderung vorn Platz zu
nehmen kamen die Franzoſen aber nicht nach
Sie ließen ſich zu beleidgenden Aeußerungen
hinreißen die beim Publikum ſtarke Ent
rüſtung erregten Um ein Vorgehen des Publi
kums gegen die Fran zu verhüten wurde
die Bahnhofswache nachrichtigt Sie ver
ſuchte den Konflikt gütlich beizule aber die
Franzoſen gingen weiter mit leidigungen
vor und eiefen u a Cochons allemands

Deutſche Schweine

m rvon Unkn e r
in den RückDarauf wegen die fra ſchen

haftet und nach hlung einer Ge
nächſten Tage entla T evor ſo etwas ſei in iert S reilichundenkbar iſt da Sekhge nicht o ſo lhaft

benehmen trotzdem ſie Barbaren ſind und keine
culture haben aber weil es die lieben Fran
en ſind ſie mit einer kleinen Geldafe weg während jeder Deutſche wegen Verehens gegen z Staatsgewalt uſw für e aar

Monate ins Gefängnis gewandert wäre ber
ein Gutes u die Sache für die die nicht hoff
nungslos blind ſind wir ſehen wieder einmal
was die Franzoſen für Kerle ſind und was von
dem ganzen e v zu halten iſt Die
Franzoſen werden für die boches immer nurOhrfeigen und Schim orxte über haben bis
wir es ihnen austreiben
Heſtige Kämpfe in in SpanſſchMarokko

Wie New York Herald aus Madrid meldet
finden an der ſpaniſchen Front in Marokko ſehr
heftige Kämpfe ſtatt bei denen die Fremden
legion ſchwere Verluſte erlitten hat Kleine Rif
abteilungen haben ſo berichtet das Blatt dieſpaniſchen Linien durchbrochen und ſind bis auf
eine Meile an Tetuan herangekommen von wo
ſie durch die ſpaniſche Beſatzung vertrieben wur

den Der An e rDſcheballah die ürz en Spaniernn hatten haben wieder die Waffen gegen

die er ergriffenNach dem ſelten ſpaniſchen Kommuniqus

aben geſtern Frontabſchnitt von Tetuanani er da Maſſiv BuSeitung beſetzt
on aus die Geſchütze der Rifleute Tetuan

bombardiert haben Es kam zu einem lebhaften
Kampf in dem die Spanier ſechs Europäer und
20 eingeborene Mannſchaften verloren

Oberſt Aſtrey der Gründer und Fih rer derſpaniſchen Fremdenlegion der bei einer Sffene

vor Tetuan ſchwer verwundet wurde i
Montag geſtorben

die deutſche Konkurrenz in der Luft
m engliſchen Unterhaus erklärte bei derWir e der Erörterungen über das

m 3 rweſen der konſervative Hillsau r gäerg en gen die Ausländeren land überflügelt V üglich Ganzmetallen ine ondere die aize ellſchaft
der Motore edoch uslandz als arry t ittain u das

ehlen einer Se slu u GarroJones ſagte
g Direktor der perialAirways Company
abe damit lt daß wie Geſellſchaft in einem

re eer eilen ogen und u 000
e iere befördert habe Der deutſche Luftkon
er dagegen 24 Millionen r in v

Monaten oder achtmal ſo viel n und38 000 Paſſagiere in ſechs Mona z ördert d h

zehnmal ſo viel wie die die engliſche Geſellſchaft

Wie die Agentur Indo Pacifique aus Tokiv
berichtet hat die Volkszählung ergeben daß
China 436 095 000 Einwohner zählt Davon ent
fallen auf Peking 4 Millionen auf Schanghai
574 Millionen

Der preußiſche Forſthaushalt kam am Montag
im Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtags zur
Beratung U a wurde angeregt auch die preu
ßiſchen Moore für die Elektrizitätsgewinnung aus
zunutzen Weiter wurde u a Zollſchutz für die
deutſche Holzwirtſchaft und Bekämpfung der ver
ſchiedenen Forſtſchädlinge verlangt Auch Wünſche
für die Beſſerſtellung der Forſtbeamten wurden
von allen Parteien geäußert Die Eindeckung der
Reichsbahn mit ausländiſchen Eiſenbahnſchwellen
wurde in der Debatte kritiſiert

Beſchäftigung die nie ermattetdie langſam chafft doch nie erſtört
ie zu dem Bau der Ewigkeiten

zwar Sandkorn nur für Sandkorn reicht
doch von der großen Schuld der Zeiten
Minuten Tage Jahre ſtreicht

Das ſind die Zeilen mit pelgen Schiller ſein
Geeg Die Jdeale ſhriethr vor ſeinem Tode trat dann der SwobeaDie r de unvergeßlichen Königin noch einmal

r ffland der damalige Direktor desne Na ionaltheaters war eifr bie beſtrebt
Schiller an Berlin zu eſſeln Eine Andeutunge Königin Luiſe daß ſie den Verfaſſer des

n und des Wilhelm Tell gern in ihrer
Reſidenz ſehen würde nt ſeinen Eifer 2 4e
ſteigert zu e edenfalls gelang es izu einer Reiſe Berlin rerreiſte am 26 e e 1804 mit ſeiner Frau u
ſeinen Söhnen Karl und Ernſt von imar ab
e unterwegs einen zwtß gen Aufenthalt in

zie und traf am 1 Mai in Berlin ein wom Hotel de Ruſſie abſtieg Die Königin emp

V den h e wie cne von Wolzogen re e es gern ſehene wenn er Bee ſel eln gen
ſonſt nd die Seinen von denS er Königlichen 3 h

ch nun auch der Plan in eberſiedlung Se nach Berlin 12 ſchlug ſo waren doch

das Jntereſſe die königl Familie undinsbeſondere die Königin an l nahm und
das ihm gemachte Anerbieten gArfern ür den

von Bede etung als Karl Auguſt vonmar ans Freude darüber daß S Hller ihn

und ſein Weimar nicht leichtherzig aufgeben
wollte ſein Gehalt verdoppelte

v f Monate ſpäter ſtand Deutſchland an der
ſeines gpopen Dichters und auſ die edlex Ka Aef er en von der Trauerbot

ſt ruck dieſe Nachricht amrlüner en machte beweiſt ein Brief Hufe

lands an des Dichters Witwe vom 23 Mai 1
in dem es heißt

Die am die up t hreiblg von dieſem
Verluſt gerührt war mir h 7 autragen Jhnen n hre innigſte Teilnahme zu eund wie ſe ſie wünſche etwas zu Ihrer hin
7 u beitragen zu können,mber gös ſchrieb i viet Dxr So von

Der S hat befohlen daß in den Kirchen
Gedächtnistafeln der um das Vaterland verdien
ten Krieger reren wen zur Ehre derToten zur Auszeichnu g r r Ueberlebenden undzur ucheiferene der anderen Das iſt ein Funke

mehr aus dem vielleicht d die Flamme
Gottes lasen kann welche die Geißel der Völ
r 13 at es n W wie in Se nienz tn tot kunde Auf den Wiſt die e tgipeitt Klingt d elle die ich jert
erſt verſtehe nicht wie eine P e pprnSie auf das Hochgebirge n au
Ruf ſeines Hofer erhoben ha ndieſer Andreas r t Se r ein Feld
err und was für einer Fewm Waffe Frbet

ein Bundesgenoſſe Gott Er kämpft mitſang Händen kämpft mit gebeugten Kn n
di list wie mit dem Flammenſchwerte desCherube Und dieſes treue Schweizer

das rin r ſchon aus Peſtalozzi angehimmelt z Kind von Gemüt tanpſt es wieJ T Jayett wit Felsſtücken die es von ſeinen

Bergen niederrollt Ganz wie in Spanien Gott
wenn die Zeit der Jungfrau wiederkäme und
wenn der Feind der b eind doch endlich über
wunden würde überwunden durch die nämliche Ge
walt durch die einſt die Franken das Mädchen von
Orleans an det virg ihren Erbfeind aus dem
z ſchiugenl 77 auch in meinem Schiller

b ich wieder und wieder geleſen Warum ließſich nicht nach l e Dgrum mußte

r ch 7orden wie sEſznoſſen Kein Nein Gr wir die

Nichtswürdig iſt die Nation die i ihr
Alles ſetzt an ihre Ehre Kann di StelleJ en Und r noch fragen arm er
terben mußte Gott lieb hat in dieſer Zeit

m r er zu ſich
z at ſich dieſer letztea n Zu tat e Wl u7 z h ie Je des J

reuHeuſſchlands mit p be d Art
ert in den Tagen Not und Trübſal vielle

t unbewußt der Geiſt des Telldi r ein

die Fihel hen em deutne t r Erwachen 3
re u erlebenihr nicht mehr vergonnt es war well
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